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Zugweg 
Die Zugwege der Schilfrohrsänger sind durch 
di e Arbeit von Beringungs- und Kontroll sta­
tionen, verteilt über Europa und Afrika, gut er­
forscht. 

Sachsen-Anhalt liegt, durch Ringfunde be­
legt, auf der Route der skandinavischen Schilf­
rohrsängerpopulati on, die wohl vorwiegend in 
West- bis Zentra lafri ka überwintert und wäh­
rend des Zuges das Mittelmeer und die Sa­
hara überfli egt, aber auch , wahrscheinlich in 
kleinere r Zahl , über die iberi sche Halbinsel 
zieht (GLUTZ V. BLOTZHEIM & BAUER 1991 , 
SCHMIDT 1984, ZI K 1973). 

WER HAM et a l. (2002), die von 603 858 be­
ringten Schilfrohrsängern in „Britai n and Ire­
land", davon 4 277 Rückmeldungen und 2 14 
Meldungen ausländi scher Berin g ungsstat io­
nen , zwischen 1909 und 1997 berichten, geben 
d ie Zugrichtung Süd west über die iberische 
Halbinse l und Italien an. Funde aus Mitteleu­
ropa sind .ihnen nicht bekannt. 

Gleiche Feststellungen mache n B ERMEJO 
& DE LA PU ENTE (2002). Bei ihren Unter­
suchungen in Zentra lspanien fa nde n s ie ni e­
derländi sche, briti sche und andere weste u­
ropäische Vöge l, aber keine aus östliche ren 
Gebieten . 

Erstaunli c h i t der „Umweg" , den ein 
Schilfrohrsänger auf dem He imzug geflogen 
ist. Wahrscheinlich war er bi s in d ie Gegend 
bei Halle/Saale auf der skandinavischen Rou-
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te unterwegs. Er änderte dann se ine Ri chtung 
um ca. 90° nach Nord west und wurde nach elf 

Tagen in 931 km Entfernung NW in Eng land 
kontrolliert. 

Hiddensee ZA 18 072 
o 28.04.1998 19.00 Uhr, Fgl. , 4 km E 

Röblingen , Mansfelder Land, 51 .29 N 1 1.42 
E, Sachsen Anhalt (H.TAUCHNITZ) 

* 09.05.1998 10.00 Uhr, Westwick near Bish­
op, North Yorkshire, 54.05 N; 0 1.29 W, Groß­
britan ien. 

Hinweise und Ein icht in Literatur gab mir Dr. 
K.Liedel. dem ich danke. 
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Ornithologenverband Sachsen-Anhalt e. V. 

15. Jahrestagung des OSA e.V. am 7. und 8. Oktober 2005 in Gommern 

Recht zentral ge legen für die Ornithologen 
Sachsen-Anhalts fand auf Anregung von EcK­
ART SCHWARZE (Roßlau) die 15 . Jahrestagung 
in Gommern, am Südrand des Landkreises Je­
richower Land statt. Das Hotel „Robinienhof' 
bot hervorrage nde Tagungsbedingungen und 

auch noch das Exkursionszie l für den 7. Ok­
tober. 

Die Exkurs ion führte in diesem Jahr ni cht 
zu bemerke nswerten Vogelansamm lunge n 
oder bedeutenden Vorkommensgebieten, sie 
führte uns rund um das Tagungshotel auf ei-



Kleine Mitteilungen 

nen fasz inierenden geolog ischen Pfad. Herr H. 
KLAUSS vom Verein Gesteinsgarten Gommern 
führte durch die 1995 begründete Sammlung 
von großen und sehr großen Ausstellungsstük­
ken aus nahezu allen Regio nen Deutschlands 
und aus mindestens weiteren 13 Ländern . Nä­
heres ist im Internet unter www.gesteinsgar­
ten.de zu finden. 

In einem öffentlichen Abend vortrag berich­
te te da nac h Herr THOMAS BI CH (Tuc he im) 
über Erfolge und Probleme beim Voge lschutz 
im Fiener Bruch. Neben vielen Artenschutz­
problemen durch di e intensive landwirtschaft­
liche Nutzung konnte er aber auch auf bemer­
kenswerte Fortschritte beim Schutz der letzten 
Großtrappen in Sachsen-Anhalt verweisen und 
die Anwesenden mü ei ndrucksvollen Bildern 
aus die e m Landschaftsraum begeistern . 

Bedin gt durch di e nstliche Verpflichtungen 
des Vor itzende n unseres Verbandes begrüß­
te der ste ll vertretende Vorsitzende, REINHARD 
GNIELKA (Halle), am 8. Oktober die Mitglieder 
und Gäste zum Vortragsteil. Der Bürgermeister 
der Stadt Gommern, Herr KLAUS PETERSEN, 
wünschte der Tagung einen guten Verlauf und 
informierte über di e Vergangenheit und Ge­
genwart der Stadt am Rande de Elbetals. U n­
ser Verbandsmitg lied MARIO BIRTH (Burg) , 
Mitarbeiter der Unteren Naturschutzbehörde 
des Landkreises, informierte die Zuhörer en­
gagiert und umfassend über „Naturschutz und 
Vogelwelt im Landkreis Jerichower Land" . 

Mit diesem Beitrag verließen wir den gast­
gebenden Landkreis und hö1ten vom diesjäh­
ri gen Vortragsgast, Prof. HA s-H EINER BERG­
MAN (Aro lsen), Be isp ie le zur Thematik 
„Vogel und Mensch - die nahe Begegnung". 
Insbesondere di e Hinweise zu Vogelansamm­
lungen und deren Abhängigkeiten von unter­
schiedlich ten Störfaktoren (u.a. Verkehr, Jagd, 
Tourismus) interessierten die Zuhörer. Wei­
ter fo lgten acht Vorträge aus den Reihen un e­
rer Mitglieder. STEFAN FISCHER (Zerbst) erläu­
te11e „Kartierungsprojekte in Sachsen-Anhalt" 
und warb um inten ive Mitarbeit. In einem sehr 
detailreichen Beitrag sprachen Dr. DIRK TOLK-
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MITT (Leipzig) und DETLEF BECKER (Halber­
stadt) „Zur Brutbiologie des Wendehalses im 
Nordharzvorland"(s. Kurzfassung des Vortra­
ges auf Seite 70). Die Feldarbeit (bisher ca . 300 
ausgeweitete Bruten!) wird intensiv fortgesetzt 
und um genetische Untersuchungen erwe itert; 
nun warten wir al le auf die Fortsetzung des Vor­
trags auf der nächsten (?)Tagung. RENE Hö H-

E (Hall e) berichtete über Beobachtungen von 
„Großmöwen an der Deponie Halle-Lochau", 
Beobachtungen, die enden werden, da die De­
ponie geschlossen wird. Auch di eser Tagungs­
beitrag so llte bald komprimie11 zur Veröffent­
lichung eingereicht werden. 

Zur aktue lle n Diskussion „Rotmil ane und 
Windkra fta nl agen - Ko nflikt oder Übertrei ­
bung?" teilten UBBO MAMME (Halle) und 
TOBIAS DÜRR (Nennhausen) e ige ne Feststel­
lungen und Literaturstudien vor. ähere dazu 
ist in diesem Heft auf Seite 73 nachzulesen. 
Unsere Mitglieder und Leser s ind aufgerufen, 
eigene Untersuchungen anzustell en und Mit­
teilungen zu Opfern an WKA an die Staatli­
che Vogelschutzwarte in Brande nburg zu be­
richten. 

Zum Stand der „Beuteanalyse bei Greifvö­
geln - eine Methode zur Säugetiererfassung" 
referi erte Dr. MATTH IAS J ENTZSCH ( Halle) 
und stellte den Beitrag aller Mitwirkenden zur 
Komplettierung der Verbreitungsbilder der als 
Beuteti ere fes tgeste llte n Säugetierarten her­
aus. G UNT HARD DORNBUSCH (Steckby) faß­
te die Beobac htungen zur aktue ll en Brutver­
breitung der „Fischad ler in Sachsen-Anhalt" 
zusammen; auc h di eser Be itrag ist als Kurz­
fass ung in die em Heft auf Seite 7 1 nachzu­
lesen. ANDREAS RössLE R (Groß paschleben) 
wertete die Erfassung der „Elsterschlafplät­
ze im Landkreis Köthen" aus, die Veröffentli­
chung der Ergebnisse wird derzeit vorbereitet. 
ARNULF RYSSEL (Merseburg) informierte die 
Anwesenden über di e „Au breitung der Sehei­
lente im Landkrei s Merseburg-Querfu rt" und 
Dr. CHRISTOPH KAATZ (Loburg) über den ge­
planten 14. Storchentag am 22. Oktober 2005 
in Loburg und „die aktuell en Pos itio nen von 
Prinzeßchen". 
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I GO LF To DTE (A ken) le itete di e anschließen­
de Mitg liede rversammlung, an der 62 M it­
g lieder te ilnahmen. Er verlas den Bericht des 
Vorstandes, es fo lgten d ie Beri chte des Schatz­
me isters, der Kassenprüfer und des Schrift le i­
te rs. In der nac hfo lge nden Diskuss io n wur­
den zusätzlich nachfo lgende Themen erörtert: 
Windkraftanl agen am EU SPA Hake!; Zukunft 
de r Berichte „Aus orn itho logischen Tagebü­
chern - Be merkenswerte Beobachtungen .. . ; 
und di e Aktua li tät der Berichte der AK Sach­
sen-Anhalt und der Deutschen Seltenheiten­
ko mmiss io n (Anmerkun g: Die AK Sachsen­
Anhalt bewerte t nur exakte Beschre ibungen 
e ingere ichter Beobachtungen. Die Me ldungen 
von Si lberre ihern soll ten weiterhin erfo lgen, 
aber di e Beschre ibung für diese Art kann ab 
2006 entfa ll en, da ke ine Prüfung mehr durch 
die AK erfo lgen wird.) . 

Die Berichte wurden von der Mitg li ederver­
sammlung bestäti gt, der Vorstand wurde fü r 
das Geschäftsj ahr 2004 entl as tet. 

Die Herren MICHAEL HEL LMANN (Halberstadt) 
und RÜDIGER HOLZ (Halberstadt) wurden zu 
Rev isoren für das Geschäftsj ahr 2005 gewählt. 

Der Vorstand dankte namens a ll e r Teilnehmer 
Herrn M ARJ O BIRTH für das Engagement bei 
der Tagungsvorbere itung, ebenso a lle n Akti­
ven für di e organisatorische Sicherung der Ver­
anstaltung, den Referenten für die gehaltvoll en 

Kurzfassung einiger Vorträge 
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Beiträge und d ie bemerkenswerte Zeitdisziplin 
sowie Herrn HA s-JosEF CHRIST (Media-Na­

tur) für das re ichhaltige Literaturangebot und 
Frau CLAU DIA KACZMAREK (Carl Zeiss Vis ion 
GmbH) für die Präsentation von Feldstechern 
und Spektiven. 

Robert Schönbrodt 

Hinweis: Die 16. Jahrestagung wird am 3. 
und 4. ovember 2006 auf Einladung der Or­
nitho logen des La nd kreises Bitterfe ld in de r 
Landgast tä tte Schla itz, un we it vo m Mulde­

stausee statt fi nden. 
Am Freitag (3. 11.06) wird ab 14:00 Uhr von 
der Tagungsgaststätte aus eine Exkursion in die 
Bergbaufo lgeland chaft an der Goitzsche orga­
ni siert und das Haus der Natur am Muldestau­
see besucht. Ein Abend voru·ag von Dr. Frank 
Eppert wird den ersten Tag beschließen. 

Am Sonnabend (4. 11.06) beg innt ab 09 :00 
Uhr die Vortragstagun g, ab 15:00 d ie Mitg lie­
derversammlung. 

Zimmerreservierungen sind eigenständig vor­
zunehmen: 
Hote l Landgaststätte Schlaitz 
Fre iheitsstraße 59 
06774 Schla itz 
Tel. : 034955/20434 (Fax : 20473), 
E-Mail : agrarprodukte-schlaitz@t-online.de 
(EZ 30,- € Ü/F; DZ 50,- € Ü/F) 

Zur Brutbiologie des Wendehalses im Nordharzvorland - Die Gelegegröße 

Der Bestand des Wendehalses Jynx torquilla 
hat in den letzten Jahrzehnten im Bundesge­
bie t, wie im gesamten Westeuropa erheblich 
abgenommen. Als Ursachen hi erfür werden 
neben dem Rüc kgang der Wiesenameisen als 
seine r Ha uptnahrung überw iege nd klimati­
sche Veränderungen vermutet; systemati sche 
Untersuc hungen fe hl e n a ll erdings bi he r. In 

o rd westdeutschland ist der Bestand bis auf 
wenige Verbreitungs inseln vollständig zusam­
mengebrochen, so daß den zahlenmäßig noch 
starken Vorko mmen der Art in Sachsen-Anhalt 
aus Schutz- wie auch Forschungsgründen er­
hebli che Bedeutung zuko mmt. 

In drei Teilgebieten um Halberstadt werden 
e it nunmehr sieben Jahren Untersuchungen 
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